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Herrenhaus

3 Plenarsitzung vom 19 Januar 1887
Auf der Tagesordnung Bericht der Adreßkommiss ion

Berichterstatter von Klei st Retzow Der von der Com
mission vorgeschlagene Entwurf lautet

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König
Allergnädigster Kaiser König und Herr Ew Kaiser und
Königl Majestät sind der Schöpfer des preußischen Heeres in
seiner gegenwärtigen Gestalt Durch dessen und unserer Bun
desgenossen Heldenmuth haben Ew Kaiser und Königliche
Majestät das deutsche Reich in nie dagewesener Macht und
Herrlichkeit wiederhergestellt und gestütztauf die jetzt einheit
liche deutsche Armee durch Allerhöchsteren Weisheit den Frie
den Europas während langer Jahre erhalten Gerade gegen
wärtig sind die staatlichen Beziehungen der Völker Europas
zu einander mannigfach so gespannt daß die Gefahr nicht
ausgeschlossen ist auch das deutsche Reich unerwartet in Krieg
verwickelt zu sehen Darum ist mit dem ganzen Lande das
preußisch Herrenhaus tief bewegt daß Ew Kaiserl und
Königl Majestät nach einer so langen glorreichen und geseg
neten Regierung der Schmerz nicht erspart ist daß die Be
willigung der Mittel welche Allerböchstdieselben und die Ver
bündeten Regierunzen in einem solchen Augenblicke zur vollen
Wehrhastigkeit der deutschen Armee erforderlich halten an
eine Einschränkung geknüpft wurde welche dem auf wieder
holten Compromissen beruhenden Herkommen entgegen von
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät für unannehm
bar gehalten und in Folge davon die Auflösung des Reichs
tags für geboten erachtet wurde

Geruhen Eure Kaiserliche und Königliche Majestät es gnä
dig aufzunehmen wenn wir unser erstes Wort nach unserem
Zusammentritte an Allerhöchstdieselben mit der ehrfurchtsvol
len Versicherung richten daß wir wie allezeit so aich in
der gegenwärtigen Lage ganz und freudig zu Eurer Kaiser
lichen und Königlichen Majestät stehen wenn wir Allerhöchst
denselben den Allerunterthänigsten Dank darbringen für die
treue Sorge der unerschütterlichen Erhaltung und Fortbil
dung des deutschen Heeres und wenn wir endlich Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Majestät die Zuversicht ausspre
chen daß dem Preußischen Volke kein Opfer zu schwer sein
wird das Heer dauernd bei der Wehrhastigkeit zu erhalten
jede dem Vaterlande drohende Gefahr abzuwenden

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Fürst Radzi
will daß er für Erlaß einer Adresse an Se Maj den Kaiser
gestimmt habe

Herr v Kleist Retzow berichtet Namens der Commission
indem er in warmen Worten den Kaiser als den Schöpfer des
neuen deutschen Reiches und der dänischen Macht pries Er
habe das Reich zum Hort des Friedens in Europa gemacht
Das sei ober nur möglich gewesen durch eine starke Armee
dessen Erhaltung und Fortentwickelung die steie Sorge unseres
Kaisers bilden Leider sei die Vorläge welche angesichts der
ernsten drohenden Lage das Heer zu verstärken bestimmt war
nicht in der vorgelegten Gestalt angenommen worden Man
habe versucht die Zeitdauer zu verkürzen damit würde aber
die Armee in ihren Grundlagen erschüttert In so ernster Zeit
sei es gewiß am Platze daß sich das Herrenhaus mit der Ver
sicherung dem Throne nahe daß es treu zu Sr Majestät stehe
Er bitte der Adresse zuzustimmen

Die Adresse wird debaitelos einstimmig angenommen, und
soll S M dem Kaiser durch eine Deputation überreicht wer
den welche durch Ausloosung bestimmt wird

Nächste Sitzung unbestimmt
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Eingegangen Verhandlungen des Landeseisenbahnraths
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag der Abgg

Dr Lieber Hitze und Letocha auf Vermehrung der Zahl der
mit der Beaufsichtigung der Fabriken betrauten Personen

Abg Dr Lieber begründet den Antrag und giebt eine ein
gehende Darstellung der über einen gleichen Antrag im Reichs
tage gepflogenen Verhandlungen Der Antrag sei vom Reichs
tage nahezu einstimmig angenommen worden der Vertreter
der Verbündeten Regierungen haben indeß gegen den Antrag
eingewendet daß es sich hier um Landes nicht Reichssache

Kleine Mittheilungen
jDer Muth der Liebej ist nach aller Erfahrung fast

seüener noch zu finden als der Muth der Meinung so man
cher schicksalserfahrene Mann der sich in den rauhen Stürmen
des Lebens wetterfest erwiesen und unerschütterlich Stand ge
halten vor dem schüchternen Mädchen das es ihm angethan
sah er die gewohnte Entschlossenheit in ein Nichts zerfließen
gerade in dem Augenblicke da er sie am nöthigsten gebraucht
hätte Den älteren Junggesellen insbesondere die zu spät ihr
Herz entdeckt schreibt man für gewöhnlich nicht den Muth der
Liebe zu und nicht mit Unrecht wie auch der nachstehende Fall
beweist Jahrelang war unser Hagestolz bereits in s Haus
gegangen aber nie hatte er sich zu einer Erklärung gegenüber
der Tochter entschließen können In der letzten Zeit kamen
ihm seine Besuche schon etwas ungemüthlich vor er fühlte daß
die Sache auf diese Weise nicht weitergehen könne Jeden
Abend nahm er sich vor Heute mußt du ihr sagen daß du
sie liebst doch vergeblich so oft die Gelegenheit dazu sich
ergab so oft er allein mit der Geliebten war fiel ihm trotz
aller Herzensgewalt nichts Anderes ein als das langweiligste
Zeug entschwand ihm der Muth der Liebe und die Erklärung
unterblieb llud doch brannte in ihm die Gluth der Liebe wie
in der Brust eines Jünglings Da kam dem muthlosen Lieb
haber ein günstiger Zufall zu statten Jüngst war er mit der
stumm Geliebten zu einer Verlobung geladen Das freudige
Ereigniß und das reichliche Gastmahl erzeugten die gehobenste
Stimmung unter den Gästeu und in unserem HagestoU er
glühte von neuem der Hoffnungsfunke zur rechten Zeit endlich
das rechte Wort zu finden das der Liebe Allein es wollte
noch immer nicht über die Lippen Als aber der erste Toast
auf das Wohlergehen des Brautpaares gesprochen wurde die
Gläser laut aufemanderklangen und Alle fröhlich den jungen
Leuten zutranken da sprengte des glücklichen Augenblicks Ge
walt die Fesseln der Zuuge Mir verlegenem Lächeln neigte
sich unser Held zum Ohr der Geliebten und lispelte die Worte
Und wann heirathen wir Er brauchte nicht lauge ängstlich

auf die Antwort zu warten Das hängt von Ihnen ab tönte
es dem erfreuten Liebhaber alSbald entgegen und so wird er
noch in diesem Fasching Hochzeit machen ohne das Wort

Liebe vor seiner Auserwählten über die Lippen gebracht
zu haben

Raffinement des Geizes j In einem englischen Städt
chen so schreibt man uns ist vor Kurzem ein Mann in dem
Alter von 68 Jahren gestorben der allgemein für dürftig ge
halten wurde weil er eine elende Dachstube bewohnte wie ein
Bettler gekleidet ging und sich mit der geringsten Kost und
iese auch nur in geringstem Maße begnügte Nach seinem

HMe sches Tageblatt
handle Die Controle der Fabriken sei eine ganz ungenügende
in einzelnen Bezirken könne jährlich nur ein Zehntel der vor
handenen Fabriken besichtigt werden

Unterstaatssekretär Magdeburg erklärt Namens des Mi
ninsters von Bötticher daß es die Regierung für ihre Pflicht
halten werde zu prüfen in welcher Weise der Frage wegen
Vermehrung der Beamten dieser Kategorie nahe zu treten sei
Wünschenswerth sei es die Entwickelung der Berufsgenossen
schaften nicht außer Augen zu lassen ein Moment über wel
ches der Herr Antragsteller wohl zu leicht hinweggegangen

Abg Dr Goldschmidt erklärt seine Partei stehe dem An
trage sogar sehr svmpathisch gegenüber wünsche aber eine
eingehend e Prüfung desselben und beantrage daher Com
missionsverweisung

Abg Lohren beantragt Verweisung des Antrags an die
Budgetkommission Werde der Nachweis erbracht daß die
Zahl der fraglichen Beamten nicht genüge so seien seine Freunde
gern bereit die erforderlichen Mittel zu bewilligen

Abg v Minnigerode hätte es für ausreichend erachtet
wenn ein bezüglicher Wunsch bei der Etatsberathuvg ausge
sprochen worden wäre schließt sich aber dem Antrage Loh
ren an

Abg v Eynern und Dr Rein hold sprechen sich gleich
falls zu Gunsten des Antrages Lieber aus

Nachdem Abg Dr Goldschmidt seinen Antrag auf Kom
missionsverweisung zurückgezogen wird der Antrag Dr Lieber
an die Budgetkommission verwiesen

Hierauf werden Rechnungssachen erledigt
Es folgt 1 Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die

Abgrenzung und Organisation der Berufsgenossenschaften auf
Grund des Unfallversicherungsgesetzes für ländliche Arbeiter

Abg Eberty beantragt Verweisung der Vorlage an eine
21gliedrige Kommission Dieselbe enthalte keinen Anhaltepunkt
dafür wer die Kosten tragen solle Danach aber richte sich die
Beurtheilung des vorhandenen Grades von Arbeiterfreund
lichkeit

Abg v Rauchhaupt konstatirt daß bei der Versicherung
der ländlichen Arbeiter die Arbeitgeber die vollen Kosten tra
gen Er wünscht daß die Aerzte sich allenthalben so entgegen
kommend erweisen möchten als die Aerzte in der Provinz
Sachsen

Minister Dr Lucius Der erste Herr Redner habe die
Vorlage nicht richtig aufgefaßt es handle sich nur um ein
Ausführungsgesetz zu dem Reichsgosetze Dem in diesem Gesetz
niedergelegten Gesetz war Rechnung zu tragen Der Entwurf
schließe sich an vorhandene Organisationen an und lasse der
Selbstverwaltung freien Spielraum

Abg Eberty erwidert dem Abg v Rauchhaupt daß
seine Freunde in Bezug auf die Besserung der Lage der arbei
tenden Klassen früher auf dem Platze gewesen als die Konser
vativen Der Entwurf habe viele Mängel Bemerkenswerth
sei daß der Boden der Berufsgenossenfchaftcn zu Gunsten der
Landwirthschaft verlassen worden sei

Minister Dr Lucius erwidert daß der Vorredner die städti
schen Verhältnisse ohne Weiteres auf das Platte Land übertra
gen Die Verhältnisse der großen Städte seien aber ganz
andere wie die ländlichen

Abg Rein hold erklärt daß seine Freunde mit dem Gesetz
entwurfe im Wesentlichen sehr einverstanden seien Es handle
sich darum 4 Millionen Arbeitern die Wohlthat der Versiche
rungen zuzuwenden

Abg Wefsel tritt gleichfalls für den Entwurf und M Ver
weisung desselben an die Kommission ein

Abg Frhr v Hueue bemerkt dem Abgeordneten Eberty
gegenüber daß nur die Art der Aufbringung der Kosten durch
die Berufsgenossen statutarischer Feststellung vorbehalten werde
Er erklärt sich im Uebrizen für die Vorlage und hofft daß
aus der Kommission ein gutes Resultat hervorgehe

Der Entwurf wird schließlich einer 21gliedrigen Kommission
zur Vorberathnng überwiesen

Es folgt 1 Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Gewährung einer staatlichen Subvention an die Provinzial
hilfskasse für die Rheinprovinz behufs Hebung des Grund
kredits

Abg Graf Schwerin glaubt daß mit diesem Gesetze ein
bedenkliches Präjudiz geschaffen werde Protokollhnndel und
Viehleihe kommen auch anderwärts vor wenn auch der Name
ein verschiedener sei

Abg Knebel Das Bedürfniß für die Subvention sei rück
haltlos anzuerkennen Der Mittelbesitz sei schw r genug ver
schuldet am schlimmsten aber sei der Kleinbesitz daran Redner
bemängelt die Vorlage in mehreren Punkten als nicht weit ge

Tode fand man ein Vermögen von gegen fünftausend Pfund
theils in baarein Gelde theils in zinstragenden Papieren die
nach einem bei den Gerichten niedergelegten Testamente die 6
Kinder 4 Söhne und 2 Töchter seines vor ihm im Auslande
verstorbenen Bruders welche ebenfalls sich alle im Auslande
befinden zu gleichen Theilen erben Sein einziger Gaumen
luxus war Kaffee Er benutzte aber diese Bohnen dreifach
Zuerst stopfte er sie in eine Pfeife und rauchte sie ungebrannt
als Tabak bis sie gehörig gebrannt waren nachdem er sie
dann gemahlen und als Getränk benutzt trocknete er den Satz
und dieser diente ihm als Surrogat des Schnupftabaks

Vin kleiner Erbichaftsroman j Aus London mel
det man uns Vor vier Wochen starb hier der Millionär
Brooe und vermachte seinen beiden enorm reichen Neffen je
eine Summe von hunderttausend Pfund Sterling In seinem
Testamente schrieb er Meine Neffen wissen das Geld zu
schätzen ste werden es nicht aufbrauchen wie meine ärmeren
Verwandten dies thun würden Der ältere der so reich be
dachten Brüder erklärte eine solche Verfügung sei die größte
Ungerechtigkeit In Einverständnisse mit seinem Bruder ließ
er bald nach dem Hinscheiden des Millionärs sämmtliche Ver
wandte zu einer Mahlzeit laden und jeder faud zu seiner an
genehmen Ueberraschung unter seinem Teller Bankanweisungen
im Betrage des Erbes das falls kein Testament gefunden
wordeu wäre auf den Einzelnen hätte entfallen müssen

jEin Wanderer j Kon der vielgerühmten und viel be
sungeneu deutschen Wanderlust ist so wird aus London ge
meldet der englisch russischeu Commission zur Absteckung der
russisch afghanischeu Grenze ein vollgiltiger Beweis geliefert
worden In einer bisher von Europäern nie betretenen Ge
gend befanden sich die Herren Commifsäre in eifrigem Gespräch
begriffen vor ihrem Zeltlager als sie eines seltsamen Paares
ausichtig wurden Ein bokharischer Reiter und neben ihm ein
rüstig schreitender Fußgänger bewegten sich auf das Lager
zu Der Fußgänger war nach seiner allerdings höchst schad
haften Kleidung zn urtheilen ein Europäer Und wirklich
der Maun hieß wie sich herausstellte Seiffarth uud war ein
aus der Provinz Brandenburg gebürtiger Schlosser Ohne Geld
ohne Karte ohne einer anderen Sprache als der deutschen
mächtig zu sein war er zu Fuß durch Rußland und Bokhara
gewandert Bis über Faisabad hinaus war er gelangt von
wo aus er über den Hindukusch nach Englisch Indien zn gehen
beabsichtigte um daselbst Arbeit zu suchen Auf dem Hindu
kusch mußte er jedoch umkehren da er die Pfade wegen tiefen
Schnees unwegsam fand Ein mitleidiger bokharischer Häupt
ling hatte ihn durch den berittenen Führer zum Lager der
Greuz Commission geleiten lassen Auf diese machte der schlichte
Mann deu günstigsten Eindruck Sie beherbergte und verpflegte
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nug gehend nnd empfiehlt Berathung derselben in einer beson
deren Kommiffisn

Finanzminister v Scholz Der Vorredner habe Vorbedin
gungen an das Gesetz geknüpft durch welches dasselbe leicht zu
Fall gebracht werden könne Dem ersten Redner gegenüber
bemerke er daß die Regierung keineswegs die Rheinprovinz
gewissermaßen bevorzuge sie trage nur speziell den dort bestehen
den Bedürfnissen Rechnung

Hierauf wird die Weiterberathung vertagt
Freitag Vormittag 11 Uhr 1 Berathung des Etats

StiiStische KvmmiWlien
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 21 Dezember er Nachmittags
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stavtbaurath

Lohausen

Tagesordnung
1 Feststellung des Bau Etats für das Jahr 1887/88
2 Antrag betreffend Autorisation der Bau Kommission

zur selbstständigen Erledigung einzelner Geschäfte
3 Erwerb der maschinellen Einrichtung in der Kanal

Reinigungs Station am Siechenhausplatz und Be
willigung weiterer Betriebsmittel

4 Verlegung des von der Blumenstraße nach der Ule
straße führenden Kanals

5 Uebernahme einer Kanalstrecke vom Zimmermeister
Wiede

6 Ueberlassung eines Terrainstreifens in der Schützen
straße an den Bauunternehmer Pnchel

Aus der Stadt Und RMgedMg
Halle den 20 Januar 1887

Der Verein deutscher Studenten an hiesiger
Universität feierte auch diesmal wieder den 18 Januar
als nationalen Gedenktag durch einen Festkommers im
großen Saale des Prinz Carl Am Kommerse bethei
ligten sich gegen vierhundert Studenten zahlreiche Ehren
gäste waren erschienen unter ihnen eine Anzahl hiesiger
Professoren Herr Generalmajor von Eöthen Konsistorial
rath Göbel Pastor Palmis u v a Der erste Vorsitzende
des Vereins Herr stuä tlrsol Bähr zeichnete in kurzen
scharfen Worten die hohen Ziele und Bestrebungen des
Vereins wies die Angr ffe der Gegner zurück und mahnte
schließlich zum Festhalten an dem Wahlspruche der Vereine
deutscher Studenten Mit Gott für Kaiser und Reich
Aus den zahlreichen Reden sind hervorzuheben die der
Herren Generalmajor von Cöthen Prof Märcker und
Pastor Werner aus Hohenthurm letzterer feierte den
Reichskanzler als den Mann in welchem sich alles natio
nale Können und Wollen der Nation und des Jahrhun
derts zusammenfaßten Das Fest lieferte den Beweis daß
der Verein sowohl in studentischen Kreisen als auch nach
außen hin viele Sympathien findet und immer mehr an
Boden gewinnt

Stadt Theater Zu der am Sonnabend den
22 cr im Stadttheater veranstalteten Festvorstellung zur
Feier des Geburtstages von Gotthold Ephraim Lessing
22 Januar 1729 wird am Schlüsse ein großes lebendes

Gruppenbild ans den Hauptwerken G E Lessing s
Nathan der Weise ec zur Darstellung gelangen Als
Dekoration wird das Kolossalbild der Laokoongruppe
siguriren welche aus dem Atelier des Hofmalers Kautzky
in Wien herrührt Montag gelangt Die Jungfrau von
Orleans zur Darstellung Als nächste Oper ist in Vor
bereitung Don Juan

ihn einige Tage und rüstete ihn neu aus worauf er wiederum
allein fortzog um fein Reiseziel Indien mit Umgehung von
Afghanistan durch welches Fremden der Durchzug verboten ist
auf anderem Wege zu erreichen Dieser deutsche Wanderer
im fernen Asien erinnert an das schöne Lied von den Schick
salen des Bruders Straubinger im Jahre des Heils 1848
allwo es heißt

Zu Madras in dem Hindostan
Kam ich vor einer Kneipe an
Ging hinein und schrie
Ist keiner von Böblingeu hie
Nein aber von Ellwangen rief ganz

hinten ein alter Bramme
jDas schadhafte Schloß Ein Pariser Speisewirth

Wollte ausgehen und 2000 Frcs von einem Schuldner erheben
als dieser ihm zuvor kam und das Geld brachte Mit dem
Vorhaben noch sonst Jemanden zu besuchen gab er das Geld
seiner Frau und sagte ohne zu bedenken daß m einem Gast
hause die Wände Ohren haben Trage die 2000 Frcs ins
Schlafzimmer das Schloß ist nicht fest ich will Dir einen
Schlosser schicken der ein neues anlegen soll Ich hätte es
längst thun sollen Daß er es längst hätte thun sollen lehrt
der Erfolg Denn der Schwätzer war noch nicht lange fort
als schon ein Schlosser erschien Mine L führte ihn ins
Schlafzimmer und da Alles ruhig blieb so behielt sie den
Schlosser nicht länger im Auge Als der Manu nach Hanse
kam machte er sich wieder Vorwürfe daß er den Schlosser
vergessen habe Er war jahier Wo Oben
Wie Der Schlosser war fort die 2000 Frcs gleichfalls,

nur das alte schadhafte Schloß war geblieben
Meber die Abnutzung der Eiienb ahnräderj

macht ein Eisenbahntechniker folgende interessante Mittheilung
Die mit der Eisenbahn Fahrenden denken schwerlich daran
welche Znmuthungen an die Räder gestellt werden man braucht
aber nur die Funkengarben zu sehen die aus den gebremsten
Rädern sprühen um aufmerksamer zu werden In der That
hat bei einem Eisenbahnwagen der 1000 Kilometer zurückgelegt
hat jedes gebremste Rad 130 Gramm jedes nicht gebremste
Rad 85 Gramm abgenommen Die 900,000 Räder welche aus
deutschen Bahnen laufen verlieren jährlich 30,000 Centner wo
raus man 4000 Räder machen könnte Das Rad wird aber
auch durch diese Abnutzung nnrund und muß von Zeit zu Zeit
wieder abgedreht werden Hat es 50 Kilogramm seines Ge
wichtes auf diese Art verloren so wird es ansrangirt bis dies
geschieht hat durchschnittlich ein nicht gebremstes Rad 145,000
Kilometer ein Bremsrad 85,000 Kilometer durchlaufen was an
Personenwagen in fünf Jahren an Gürerwagen in acht Jahren
etwa geschieht



Zur Wahlbewegung Wie wir aus zuverlässigster
Quelle erfahren scheint sich bei der bevorstehenden Reichs
tagswahl vornehmlich in hiesigen Handwerkerkreisen eine
lebhafte und berechtigte Agitation zu vollziehen und zwar
zunächst durch Bildung einer sogenannten Handwerkerpartei
Es sind bereits eine Anzahl Männer zu einem Komitee
zusammengetreten welche in kürzester Zeit eine Versamm
lung einberufen werden um event zunächst einen eignen
Kandidaten aufzustellen oder Stellung für einen solchen
zu nehmen der die Vertretung des Handwerkerstandes im
Reichstage auf den eingeschlagenen Bahnen und nach den
Zielen der jetzigen durchgreifenden Gewerbereformen speziell
des Jnnungswesens in vollem Maße zu übernehmen
verspricht

Wahl Versammlungen Der Verein der Libe
ralen in Halle und dem Saalkreis hielt gestern Abend
im Saale der Dresdener Bierhalle eine ordentliche Gene
ralversammlung ab Nachdem die Wahl des Vorstandes
und Rechnungslegung erfolgt war trat man in eine Be
sprechung über die bevorstehende Reichstagswahl ein
Die in Bezug auf diese gefaßten Beschlüsse entziehen sich
vorläufig noch der Oeffentlichkeit Die seitens der Arbeiter
partei für gestern Abend nach der Moritzburg einberufene
Versammlung in welcher ein Wahlkomitö gebildet und
über die Aufstellung eines Candidaten für die Reichstags
wahl Beschlüsse gefaßt werden sollten war schon vor der
festgesetzten Stunde so zahlreich besucht daß nicht nur
alle Räumlichkeiten überfüllt waren fondern daß felbst
im Hofe viele an den Fenstern des Saales den Verhand
lungen lauschten Es war uns unter diesen Umständen
nicht möglich etwas Bestimmtes über den Verlauf und
das Resultat der Versammlung zu vernehmen Bis jetzt
erfuhren wir nur daß der Schriftsteller Max Kayser
Dresden als Candidat in Aussicht genommen fein soll

Hallesche freiwill Feuerwehr In der am
Dienstag abgehaltenen General Versammlung der Hall
freiw Feuerwehr wurde nachdem die übliche Verpflich
tung der neu aufgenommen Mitglieder durch den Kom
mandanten erfolgt war der Dachdeckermeister Herr A
Hilpert als zweiter Spritzenzugführer gewählt Das
Gesammt Kommando besteht zur Zeit aus den Herren
Baumeister Stengel Kommandant Zimmermeister Mar
tin Stellvertr desselben Werkmeister Pretsch Steiger
zugführer Mechanikns Taute und Dachdeckermeister
Hilpert Spritzenzugführer und Buchbindermeister Nan
mann Fourier Dem Ehrengericht gehören nach statt
gehabter Ergänzungswahl die beiden Kommandanten
Zugführer Pretsch und Taute Steiger Heinemann
Spritzenleute Sander und Otto an Als Schriftführer
ist der Mechanikus Taute und alsKafsirer der Täschner
und Tapezierer Gelhaar bestätigt Beiläufig bemerkt
beträgt die Zahl der Mitglieder zur Zeit 65 Äußer den
zwei im Monat stattfindenden Uebungen hat die freiw
Feuerwehr die städt Nacht Feuerwache in der Blücher
straße nnd eine Woche um die andere die Feuerwache im
Stadt Theater zu beziehen Das Depot ist zur Zeit aus
gerüstet mit zwei Abprotzspritzen einem Geräthe und
einem Schlauchwagen zc und befindet sich ebenfalls in der

Blücherstraße
Schausrisiren und Ausstellung Die unter

thatkräftiger Leitung des Herrn Friseur Hirt innerhalb
der hiesigen Barbur Friseur und Heilgehülfen Innung
mit bestem Ersolg errichtete Frisemfachschule die in letzter
Zeit auch einen Unterrichtskursus in der Kleinchirurgie
eingeführt hat hält in nächster Zeit in dem Saale der
Kaiser Wilhelmshalle ein großes Schaufrisiren ab wozu
schon jetzt die umfassendsten Vorbereitungen getroffen wer
den Mit demselben wird eine Ausstellung künstlicher
Haararbeiten verbunden sein welche die Schüler der Fach
schule in der bez Schulzeit eigenhändig angefertigt haben

sJubiläen j Der Verein für den Halleschen Handel
feiert am 21 Mai das 50jährige die Diakonissen Anstalt
am 6 Juli das 30jährige und der Kaufmännische Verein
am 19 Oktober sein Wjähriges B stehen

fDas Villen Grundstück Mühlweg 18 j ist
durch Kauf in den Besitz des Kaufmanns Herrn Bruno
Freytag hier Leipzigerstraße übergegangen

sJn Giebichensteinj ist gestern mit Verabreichung
von Suppe und Brödchen an solche Kinder die mit leerem
Magen in die Schule kommen begonnen worden Die
Anzahl der bedachten Kinder beläuft sich aus ca 400

sEinem recht plumpen Schwindels fiel kürzlich
ein hiesiger Einwohner der Maurer M anheim Ein bei
demselben seit mehreren Jahren wohnender Mensch hatte
sich dermaßen das Vertrauen seines Wirthes zu verschaffen
gewußt daß dieser nicht anstand ihm auf Ansuchen sein
sauer erspartes Vermögen 700 M angeblich zur Anzah
lung auf ein von ihm gekauftes Haus zu überlasfen
Der Gauner hatte seinen vertrauensseligen Wirth auch in
ein hier belegenes Grundstück geführt und dasselbe als
das seinige bezeichnet ihm auch versprochen das Geld
hypothekarisch eintragen und hoch verzinsen zu wollen
Sobald der nette Logisherr die 700 M erhalten packte
er seine Sachen nnd verwüstete Jetzt hat die Staatsan
waltschaft einen Steckbrief hinter ihm erlasfen Der alte
Mann der sich für sein Alter die 700 M zurückgelegt
und sozusagen am Leibe abgedarbt hat steht nunmehr
mittellos da

sPolizeinachrichten Aus dem Wartesaal III
Klasse des hiesigen Personenbahnhofes wurden am 17
Januar er einem polnischen Arbeiter außer seinen Legi
timationspapieren noch ein Sack mit Kleidungsstücken ent
haltend zwei wollene Jacken eine schwarze Weste eine
Leinwandhose eine graue Tuchhose ein blau gestreiftes
Hemd ein wollenes roth gestreiftes Hemd eine graue
Stoffmütze und ein Paar tzalbstiefeln gestohlen Ver

dächtigt wird ein angeblicher Arbeiter aus Ammendorf
welcher sich zu dem Bestohlenen auf dem Bahnhofe gesellt
hat Recherchen sind eingeleitet und wird es wohl gelingen
den Dieb zu ermitteln

Stadt Theater
Gräfin LlKnbach Schauspiel in 4 Akten

von Hugo Lubliner
Greift nur hinein in s volle Menschenleben ist die Pa

role unserer modernen Dramatiker geworden Freilich
verstehen sie es im Allgemeinen aucb die Sujets die
ihnen das vielbewegte Leben der Gegenwart bietet an der
interessantesten Seite zu fassen Dies Lob konnten wir
jüngst Blumenthal spenden der sich mit dem schwarzen
Schleier an den berüchtigten Proceß Gräf angelehnt
und auch Lubliner verdient es in Hinblick auf das vor
liegende Drama zu dem ihn die Hochverrathsproeesse der
jüngsten Vergangenheit speciell wohl der Proceß Sarauw
angeregt Ein solcher Hochverrathsproceß bildet auch den
Kernpunkt der lebendigen wohlgegliederten Handlung welche
Gräfin Lambach auszuweisen hat und die wir im Fol

genden kurz skizziren wollen
Graf Lambach hat sich mit Klarisse der Tochter des

reichen Rentiers Sievers vermählt Dieser übergiebt sei
nem Schwiegersohne als Hochzeitsgeschenk eine Villa der
infolge dieses Geschenkes Nachbar des Freiherrn von
Nordheim wird zu dessen Gemahlin einer ehemaligen
Sängerin er früher in einem intimen Verhältniß gestan
den Nordheim selbst ist eine catilinarische Existenz in sei
nem Hause ist eine Spielhölle etablirt deren Frequen
tcmten junge und alte Lebemänner auch allein den Ver
kehr des Nordheim schen Hauses bilden Leonie des
Freiherrn Gemahlin faßt den Plan mit Hülfe des Gra
fen sich und ihrem Gemahl die Stellung in der Gesell
schaft wieder zu erringen Sie beschwört Lambach sie in
sein Haus einzuführen sie läßt ihre früher so oft er
probten Verführungskünste wirken sie droht seiner Ge
mahlin compromittirende Briefe zu überliefern indessen
Lambach bleibt fest und schlägt die Bitte ab Zeugin
dieser ganzen Scene wird die Gräfin welche ohne Kennt
niß von dem Charakter des Nordheim schen Hauses ge
kommen war dem freiherrlichen Ehepaar einen Gegenbe
besuch abzustatten Die Lambachs verlassen zusammen
das Nordheim sche Haus Leonie bleibt in ohnmächtiger
Wuth zurück Wie triumphirt sie aber als sie von ihrem
Gemahle vernimmt daß im Lause des gerade spielenden
Landesverrathprocesses auf Lambach der Verdacht der
Betheiligung gefallen sei An einem Abende an dem frei
lich Lambach gerade Urlaub gehabt haben will ist in sei
nem Bureau ein Schriftstück entwendet worden der Chef
der damals den Urlaub ertheilt ist gestorben Lambach
kann nicht nachweisen wo er an jenem Abend gewesen
und aus ihm ruht der Verdacht die Geschichte von dem
Urlaub nur erfunden zu haben um feine Schuld zu be
mänteln Leonie erfährt kaum von ihrem Gemahl den
verhängnisvollen Tag an dem das Dokument verschwun
den als sie auch schon unter Lambachs Briefen nachsucht
und herausfindet daß der Graf an dem fraglichen Abende
bei ihr gewesen war Sie frohlockt und beschließt grau
same Rache an Lambach zu nehmen Kennt sie doch den
Edelmuth der Gräfin eben dieser soll das gräfliche Paar
ins Verderben stürzen Leonie sucht die Gräfin auf und
übergiebt ihr Lambach s Briefe Was sie erwartet ge
schieht die Gräfin wirft die gefammten Schriftstücke da
runter den Beweis der Unschuld ihres Gemahles in s
Feuer Da tritt gerade als die Flammen an den Pa
pieren züngeln der alte Sicvers in s Zimmer er sieht
die erregte Gräfin die brennenden Papiere er ahnt daß
hier etwas Unrechtes vorgehe mit einem Sprung ist er
am Kamin und rettet die Papiere Auch der Brief der
die Rechtfertigung des Grafen enthält ist erhalten Lam
bach kommt der alte Sievers fordert ihn auf den Brief
zu seiner Rechtfertigung zu benutzen Der Graf weigert
sich und überläßt die Entscheidung seiner Gemahlin Die
Gräfin beschwört ihn das Beweisstück dem Richter zu
überliefern Der Gras schwankt dann weigert er sich
aber entschieden er will nicht seine Ehre durch ein Preis
geben seiner früheren Geliebten retten Klarisse begreift
die hochherzige Auffassung ihres Gemahles plötzlich sie
nimmt den Brief und zerreißt ihn

Des Grafen Verderben scheint gewiß da wird er gerettet
durch das Tagebuch eines jungen Mädchens Susanne Nor
rissen die im Hause Leonie s gelebt und dort den Besuch
Lambach s an jenem Abende gewissenhaft registrirt hatte
Die Lambach sche Angelegenheit ist im Parlament zur
Sprache gebracht der Graf ist hingeeilt um sich zu ver
theidigen mit gutem Gewissen aber ohne Beweisstücke sür
seine Unschuld Da gelangt das Buch noch zur rechten
Zeit nach dem Parlament um dort in der schwer wiegen
den Debatte benutzt zu werden Lambach ist gerettet die
dunkle Wolke aber die an seinem Ehehimmel aufzusteigen
drohte scheucht der fürsorgliche Schwiegervater dadurch
hinweg daß er den Nordheim s ihren Palast abkauft und
sie zum Verlassen der Stadt bewegt

In vorstehender Skizze sind die Hauptpersonen des
Stückes genannt Das Auftreten der Herren von Werden
fels von Delberg und Crosby ist episodischer Natur des
Freiherrn Freund Paul v Birkowitz beansprucht insofern
größere Bedeutung als ihn der Autor jedesmal in dem
Momente auftreten läßt wenn er gerade nothwendigerweise
gebraucht wird Uebrigens heirathet er schließlich Susanne
Norrissen die Besitzerin des rettenden Tagebuches

Die Handlung im Stück ist wie schon bemerkt von wirk
samster Lebendigkeit ganz besonders im ersten Akte Ihren
Höhepunkt erreicht sie im dritten Akte in der Scene zwi
schen den Ehegatten in der es sich um die Verwendung
des den Flammen entrissenen Briefes handelt Das schließ
liche Zusammentreffen der beiden edlen Charaktere in der

Absicht auf alle Fälle den Geboten der Ehre zu folget
und sei es zu ihrem eigenen Nachtheile ist von packende
Wirkung auf den Zuschauer Daneben fehlen in der An
läge freilich auch mancherlei Schwächen nicht Es ist zu
viel mit dramatischen Hausmittelchen gearbeitet worden
das Horchen der Gräfin im ersten Akt das plötzliche Er
scheinen des alten SieverS beim Verbrennen der Briefe und
feine Ahnung daß die Schriftstücke von Wichtigkeit sind

Findigkeit würde man es nennen wenn Sievers Beam
ter der Kaiferlich deutschen Reichspost wäre das sorgsam
aufbewahrte Tagebuch Sufanne ns das ebenso wie deren
Anbeter Herr von Birkowitz just im richtigen Momente
aus der Bildfläche erscheint das sind alles Requisiten
mit denen sich der Dichter seine Sache hin und wieder et
was leicht gemacht hat Jedoch sind sie durchaus nicht
im Stande den erfreulichen Gesammteindruck des Ganzen
in Frage zu stellen

Wir kommen zur Beurtheilung der Leistnsgen der Dar
steller nnd da muß denn rückhaltslos anerkannt werden
daß von allen Mitwirkenden dazn beigetragen wurde daß
die Vorstellung eine vollendete genannt werden dars Das
Hauptinteresse nehmen die weiblichen Charaktere in An
spruch und sowohl die Gräfin Lambach wie die Freifrau
von Nordheim hatten eine gleich vollkommene Vertretung
in Helene Bensberg und in Julia Behre gefunden
Wie anmuthig wirkte die Herzlichkeit und Liebenswürdig
keit welche Klarisse il ersten Akt bei dem zufälligen Zu
sammentreffen mit ihrem Gemahl im Nordheim schen Hause

entwickelt Im zweiten Akte muß man an der Gräfin die
rührende Entfaltung kindlicher Liebe bewundern und in
der parlamentarischen Scene deren psychologische Begrün
dung im Hinblick auf das Vorhergegangene übrigens ja
kaum einwandsfrei ist reißt doch die wirksame Durchfüh
rung durch Klarisse mit ihrer guten Dosis Schalkhaftig
keit zu aufrichtigem Beifall hin Die Hauptscene der Gräfin
liegt aber in dem fchon ermähnten Höhepunkte des
Stückes im dritten Akte Trefflich wußte die Darstel
lerin den tiefen Seelenschmerz den die Gräfin über
die Untreue ihres Gemahls empfindet die Resignation die
bald wieder dem hervorbrechenden Zorne gegen die Neben
buhlerin weichen muß und schließlich die plötzliche Umkehr
das Wegreisen der wahrhaft edlen Intention ihres Ge
mahles darzustellen Julia Behre s Leonie war ein
Weib erfüllt von glühender Leidenschaft fo hingebend sie
in ihrer Liebe so fürchterlich mußte sie im Haß sein Wie
gnt wußte sie die flehenden Töne zu treffen als sie den
Grafen um feine Hilfe bat welch inniges Gefühl offen
barte sie bei der Erinnerung an die frühere Liebe und
mit welch erschreckender Energie brach schließlich ihr Haß
hervor als sie ihre Bitte mißachtet sah Der satanische
Zug der in ihr liegt trat in den Scenen mit Klarisse
und im letzten Akte mit dem alten Sievers deutlich zu
Tage Arthur Bauer führte den Grafen Lambach durch
aus entsprechend durch der schwankende Charakter des
zweiten Aktes trotz der vorher 5er Bitte Leonies gegen
über bewiesenen Festigkeit der im dritten Akte in der
Scene mit Birkowitz noch einmal mit Macht der Erinne
rung an feine frühere Liebe unterliegt schließlich das voll
ständige Wiederfinden mit seiner Gemahlin die so heroisch
die in ihrem Inneren ringenden Leidenschaften niederkämpft

das Alles wurde von dem geschätzten Darsteller in aner
kennenswcrther Weise veranschaulicht Freilich wußte er
den seelischen Bewegungen besser Ausdruck zu geben als
den körperlichen und es ist ihm für die Zukunft sehr an
zuempfehlen daß er über dem Eindringen in den Geist der
Rolle das Aeußerliche nicht vernachlässige Adolf Müller
repräsentirte den von so vielen Sorgen bedrückten Freiherrn
von Nordheim in gelungenster Weise nur sprach er im
Ansang des Stückes gar zu leise Die Rolle des alten
Sievers ist eine überaus dankbare Fritz Kugelberg er
rang sich durch seine Darstellung bei offener Scene leb
haften Beifall besonders brillirte er im dritten Akte als
er dem Grafen Lambach gegenüber die Rechte feines Kindes
vertheidigte Der Herr v Birkowitz war von Matthieu
Lützenkirchen in gelungenster Weise als eine Art
Hans Dampf in allen Gassen dargestellt dem aber der
sittliche Ernst der in Erfüllung feiner Frenndespflicht
hervorbrach und die Liebe zu Susanne eine Art verklären
den Heiligenscheins verlieh Die Susanne Norrissen in
ihrer anmuthigen Bescheidenheit wußte Margarethe Leh
mann lebenswahr zu interpretiren Die Herren v Werden
fels v Delberg und Crosby wurden von Eugen Mauth
ner Gustav Schwab und Karl Friedau ohne Tadel
dargestellt

Die Regie hatte in vollem Maße ihre Pflicht gethan
die Ausstattung war lobenswerth Wir möchten übrigens
darauf aufmerksam machen daß es zweckentsprechender
wäre wenn nachdem die Gräsin die Briefe in den Kamin
geworfen Sievers durch die Seitenthüre käme da dann
fein Blick naturgemäß auf den Kamin fällt und er leicht
lich die brennenden Schriftstücke bemerken kann Bei der
jetzigen Darstellung hat dieser Vorgang etwas unnatür
liches und gezwungenes und dem Zuschauer fällt es herz
lich schwer an die fast überirdische Divinationsgabe des
alten Herrn zu glauben Auch muß dieser unbedingt so
fort nach Leonies Abgang eintreten denn be der gestrigen
Aufführung mußten die Papiere längst verbrannt sein als
Sievers erschien Das Publikum spendete dem Stück wie
den Darstellern lebhaften Beifall der wohlverdient war

I V Georg Saski

Concert
Die Aufführung von Haydn s Schöpfung welche am

Mittwoch Abend durch die neue Singakademie statt
fand hatte in dem Saale des Prinz Carl ein sehr
zahlreiches Publikum versammelt Wir können es Niemand
verdenken wenn er die Schöpfung vom alten Vater Haytm
liebt denn wir lieben sie auch Diese Naivetät der Auf



sassung diese Zwanglosigkeit der Erfindung dieses Wissen
und Können und dazu der Genius welcher jeder Partimr
seite seinen Stempel ausdrückt das Alles bietet einen
sicheren und ungetrübten Genuß um so sicherer und un
getrübter wenn so gute Kräfte sich zur Ausführung ver
einen So war uns die gestrige Aufführung der Schöpfung
in geistiger Beziehung ein erquickendes Bad welches so
manches weniger lautere fortspült und uns mit neuer
Kraft versieht zu so manchem Ohrenschmaus dem wir ex
okkoio beizuwohnen haben Die Wiedergabe des Werkes
durch die neue Singakademie verdient die aufrichtigste
Anerkennung Der Klang des Chor s war unvergleichlich
viel schöner als bei früher gehörten Concerten in der
Volksschule Die Intonation war im Ganzen rein und
die Nüancirung zeugte von fleißigem Studium und Verständniß
während die Einsätze nicht immer in gleicher Weise voll
und präzise waren Das Orchester welches gerade in
diesem Werke besonders fein und selbstständig behandelt ist
und die Textworte auf s Treffendste illustrirt ließ die
mannigfachen Schönheiten der Partitur zwar hervortreten
vermochte aber nichr die Klangsülle zu entwickeln welche
den Chormassen gegenüber zur Erzielung des richtigen
Totaleindrucks nöthig war Wir glauben daß eine Auf
stellung bei der das Orchester als Keil in den Chor hinein
reicht der Klangwirkung viel vortheilhafter sein würde
In der Regleitung der Solosätze kamen mehrfache Schwan
kungen und Irrthümer vor Die Soli waren Frau
Schmidt Köhne Herrn Honigsheim und Herrn
Stange sämmtlich aus Berlin anvertraut Frau
Schmidt Köhne bot als Gabriel und Eva eine sehr
anmuthige Leistung Ihre m der Mittellage und Höhe
gleich klangvolle Stimme ist wohlgeschult eines reizenden
Mezzavoee sähig und wird nur in der Höhe und zwar
vorzüglich im Forte durch eine gepreßte Tonbildung be
einträchtigt welche in den betreffenden Tönen auch die
Vokalisation nachtheilig beeinflußt Im Uebrigen spricht
die geschätzte Künstlerin vortrefflich aus singt goldrein
und trägt mit Verständniß und belebt vor Die Kolora
turen welche die Parthim ausweisen wurden korrekt aus
geführt der runden hübschen Triller nicht zu vergessen
nur die Läufe im Soloterzetisatz in dem Chor Der Herr
ist groß in seiner Macht blieben beide Male im Zeitmaß
etwas zurück Besonders gelungen war die Arie Auf
starkem Fittig Der reizende Gesang stimmte auch
uns nichr zur Klage sondern zur Freude und Anerkennung
Ueber den Uriel des Herrn Honigsheim vermögen wir
uns nicht so günstig zu äußern Im Besitz einer kleinen
Tenorstimme welche in der Höhe einen sehr durchdringen
den Klang hat bildet der genannte Sänger über das ein
gestrichene e hinaus die Botale so dunlel daß a wie o
und o wie u klingt statt ü hörten wir dagegen in der
Höhe stets i Seine Vortragsweise sollte stylvoll sein
war aber theils uninteressant theils manierirr kurz wir
hatten an Uriel keine Freude Herr Stange der als
tüchtiger Oratoriensänger unseres Wissens in Hslle bereits
rühmlichst bekannt ist sang den Naphael und Adam wirk
lich stylvoll und mit künstlerisch reifem wohldurchdachten
Vortrage Leider schien er stimmlich nicht günstig dispo
nirt wodurch die Reinheit der Intonation mehrfach ge
trübt wurde Dennoch wußte Herr Stange durch auf
merksame Behandlung seines Organs besonders im dritten
Theil des Werkes Vieles so gelungen wiederzugeben daß
der Gesammteindruck seiner Leistung dennoch zufriedenstellend
wsr In erster Linie verdanken wir diesen musikalisch ge
nußreichen Abend den ausdauernden und einsichtsvollen
Bemühungen des Dirigenten des Vereins Herrn Voretzsch
und halten deshalb mit unserer vollen Anerkennung seiner
Verdienste dabei nicht zurück Franz Wüerst

Aus dem Leserkreise
Wie aus dem Bericht über die Stadverordnetenver

sammlung ersichtlich ist kam am vergangenen Montag
wieder einmal die Frage der Schulheizung zur Besprech
ung und mag wohl mancher Bürger darüber erstaunt ge
wesen sein zu erfahren daß die für vorzüglich gehaltene
23,000 Mark kostende Centralheizung in der Charlotten
straßenschule so schlecht sungirt daß bei der herrschenden
Kälte einzelne Klassen höchst mangelhaft erwärmt waren
Daß die Heizungsanlage in der Mädchenbürgerschule
Jahre lang nichts taugte und kostspielige Reparaturen
wiederholt sogenannte Kesselserien nothwendig machten
dürfte Jedermann genügend bekannt sein Auch die Heiz
anlagen in der Henrietten und Taubengasfenschule sollen
dem Vernehmen nach nicht in dem Maße exakt fungiren
daß in allen Klassen eine gleichmäßige Temperatur herrscht
und sollen die nach Norden zu gelegenen Klassen stets
weniger Wärmegrade als die andern Klassen ausweisen
Trotz aller dieser Erfahrungen soll dennoch wohl sür die

in der Halle neu zu erbauende Doppelschule wiederum
Centralheizung vorgesehen werden und wurde in einer der
letzten Stadlv rvronetensitzungen die Luftheizung von einem
Mitgliede der Versammlung warm empfohlen Fr Sie
mens sagt von der Luftheizung Die schlechteste Heizung
ist die Luftheizung Es ist barbarisch die Lust die wir
athmen selbst zu erwärmen Die Lust muß kalt sein zu
mal da die künstlich erhitzte Luft stets zu trocken ist
Herr Direktor Schrader hat in Anbetracht der hierorts
gemachten trüben Erfahrungen wiederholt aber vergeblich
empfohlen doch wieder zu der bei weitem billigeren Ofen
heizung zurückzugreifen zumal da auch die Unterhaltung
sich nicht höher als bei der kostspieligen Centralheizung
stellt Wäre es vielleicht am Platze auch einmal
diejenigen Herren um ihre Meinung zu be
fragen welche täglich in der Schule zu unter
richten und unter der Heizkalamität zu leiden
haben Einsender dieses ist überzeugt daß sich die große
Mehrheit des Kollegiums sür Osenheizuug entscheiden
würde

Standesamt Halle a S
Meldung vom 19 Januar

Elicschicmmgen Der Schlossermeister Carl Hermann
Schmidt Herrennraße 6 und Dorothee Marie Erdmenger
Rcithswcrder 5 Der Tischler Wilhelm August Rabitz Kö
riigsstrciße 25 und und Bertha Doroihce Christiane Denkewitz
Rothenburg a S

Aufgeboten Der Zimmermann Carl Friedrich Reinhold
Stange und Auguste Rudlosf Heinrichstraße 9 Der Arbei
ter Wilhelm Carl Adolf Schnuse und Auguste Jda Clara
Müller Magdeburg

Geboren Dem Malermeister August Seiffarth Lange
straße 18 ein S, August Willy Dem Kaufmann Hermann
Buttevmilch Angustastr 11 ein S Artdur Dem Maurer
Carl Händler Jägervlatz 8 eine S, Martha Jda Dem
Kaufmann Heim ich Schicke Rannischestraße 6 ein S Walde
niar Dem Lvcomotivheizer Ferdinand Naumann Fritz
Reuterstraße 6 ein S Ernst Paul Dem Fabrikarbeiter
Louis Wedding Bockshörner 10 eine T Marie Frieda Mar
garethe Dem Zeichner August Siebecke Fritz Reuterstr 6
eine T Louiie Margarethe Dem Echuhmachermstr Fried
rich Engert Martmeberg 2 eine T Marie Elise Ein un
ehelicher S

Gestorben Der Fabrikarbeiter Wilhelm Pfannenschmidt
36 I 7 M 10 Tg, Klinik Die verw Sanitätsrath Clara
Zernial geborene Jösting 76 1 7 Tg Weidenplai 8 Des
Schneidermeister Otto Wiedenbeck T Martha Frieda Ger
trud 1 I 11 M 13 Tg Jägergasse 1 Die Wwe Emilie
Riederich ged Tobias 72 I 16 Tg Bärgasse 1 Der
Schuhmlichermeister Samuel Toppe 74 I 8 M 5 Tg Klinik

Des Handelsmann Wilhelm Krämer T Blücherstraße 6

Provinz und Nachbarstaaten
Mein in gen 18 Januar Die Konservativen und Na

tionalliberalen sind übereingekommen den Brauereibesitzer Zeitz
Menüngen wieder als Kandidaten aufzustellen

Grei z 18 Januar Landgerichtedirektor Justizrath Lieb
mann wird beibehalten

Weimar 18 Januar Nationalliberale und Konservative
we den als Kandidaten den Rentner Müller in Apolda in Vor
schlag bringen

Gotha 18 Januar Au der Kandidatur Bocks wird sei
tens der Sozialdemokraien sestgehalten

Erfurt 18 Jannar Die Sozialdemokraten stellen hier
in der Person des Buchbindermeisters Reißaus einen eigenen
Kandidaten auf

Rudolstadt 18 Januar Stadibaurath Dr Hobrecht
Beilin der zuerst zugesagt hat in einem längeren Schreiben
soeben definitiv abgelehnt weil er den ersten Tagen der Eröss
nung d s Reichstags nicht beiwohnen kann da er in Kürze 4
bis 5 Monate nach Japan gehe um Rathschläge über Kanali
sation c zu ertheilen

Eckartsberga Die freisinnige Partei unseres Wahl
kreises be bsichtigt für die nächste Reichstagswahl einen eigenen
Kandidaien aufzustellen Als solcher ist Herr Rechtsanwalt
Träger in Nordhausen in Aussicht genommen

Sonneberg 19 Januar Die Deutsch Freisinnigen stel
len den Senator Dr Witte Rostock wieder auf

Aschersleben 19 Januar Der bisherige konservative
Kandidat Amtsrath Dietze Barby steht von einer Wiederwahl ab

Prüfungen für Lehrerinnen Im Jahre 1887 finden
in der Provinz Sachsen folgende Prüfungen für Lehrerinneu
und Schulvorsteherinnen statt 1 in Halberstadt für Lehrerin
nen und Schulvorsteherinnen an höheren mittleren und Volks
schulen schriftlich am 13 April mündlich am 14 April 2 in
Eisleben für Lehrerinnen und Vorsteherinnen in höheren mitt
leren und Volksschulen schriftlich am 21 Juni mündlich am
22 Jum 3 in Erfurt für Lehrerinnen und Vorsteherinnen an
höheren mittleren und Volksschulen schriftlich am 14 Septem
ber mündlich am 15 September Die Prüfungen der Leh
rerinnen der weiblichen Handarbeiten wird in diesem Jahre für
die Provinz Sachsen in Magdeburg am Z5 April abgehalten

Das Eis der Elbe Nachdem am Dienstag früh das
Eis der Elbe zum Stehen gekommen ist und Verschiebungen
wie solche sonst gewöhnlich stattfinden nicht mehr vorgekommen
sind haben die Fährleute heute Nachmittag schleunigst eine
Verkehrsstraße hergestellt und schon am Abend konnte inan mit
Sicherheit d e Eisdecke vwsiren

Brandschaden Am 18 d M früh gegen 8 Uhr brach
in Niederholzhausen in dem vom Oekonom Wernecke angekauf
ten Fuchs schen Gute Feuer aus Es legte zunächst den Schaf
stall in dem das Feuer aufging sowie alle anderen Gebäude
des Gutes in Asche Ferner wurden von dem verhexenden Ele

mente die Scheune nebst Stallung des Oekonomen Wilhelm
Zimmer sowie die Scheune und Schuppengebäude des Oekono
nom Fnnkel vernichtet Gegen Nachmittag wurde man Herr
des Feuers doch ist die Gefahr noch nicht beseitigt Das Lösch
Wasser mußte von Eckartsberga geholt werden

Offene Büryermeisterstelle Die Bürgermeisterstelle
zu Buttstädt wird jetzt ausgeschrieben das Einkommen beträgt
jährlich 2250 Mark Meldungen bis 15 Februar Antritt Mitte
August

Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall hat sich
am Sonnabend in der Weimar schen Spinnerei in Oberkams
dorf zugetragen Der dort seit vielen Jahren thätige Arbeiter
Rhode aus Wöllnitz wollte das Wasserrad in Ordnung brin
gen Wahrscheinlich glitt er dabei aus und fiel ins Wasser wo
er verschwand nur die Mütze blieb oben Man hat den Ver
unglückte bisher nicht aufgefunden

Müllerschule zu Roßwein Bei der großen Wichtig
keit welche der Gewerbestand den Fachschulen beilegt wird
die Mittheilung von Interesse sein daß die Direction der seit
1881 erfolgreich wirkenden Müllerschule zu Roßwein in Sachsen
beschlossen hat im Sommer dieses Jahres eine vollständige
mit der Schule verbundene Mustermühle zu bauen welche nur
den Zwecken der Anstalt selbst dienend der deutschen Müllerwelt
endlich eine möglichst vollkommene Fachschule bieten soll Die
Vorbereitungen zu diesem Bau bei dessen Ausführung die
Schüler selbst noch sehr viel lernen können besonders die Mühl
bauer sind bereits im Gange Die Mühle wird so groß an
gelegt werden daß nicht nur eine vollkommene mustergiltige
Reinigung betrieben sondern auch in der Vermahlung selbst
jede beliebige Methode richtig und praktisch durchgeführt werden
kann Die Schüler sollen also nicht nur Gelegenheit haben
sede einzelne von den Firmen zur Verfügung gestellte oder der
Anstalt gehörige Maschine in ihrer Arbeit zu beobachten und
zu behandeln sondern die genügend fortgeschrittenen unter ihnen
will man regelmäßig abwechselnd zur Leitung des ganzen Wer
kes anhalten so daß sie theoretisch und praktisch sich auf der
Anstalt selbst alles das aneignen können was im Leben von
einem Obermüller verlangt wird

Ein Prozeß um zehn Pfennige Vom Bernburger
Amtsgerichte wurde vor einigen Tagen ein Prozeß entschieden
bei welchem es sich um ein Klageobjekt von 1 Pf handelte
Ein dortiger Kaufmann hatte bei einem auswärtigen Lieferan
ten für gelieferte Waaren eine Rechnung über 19 Mark 10 Pf
erhalten Die letzteren 10 Pf waren für Beförderung des
Packeis berechnet Der Kaufmann hielt sich nicht für verpflich
tet fragl 10 Pf zu bezahlen und sandte daher nur 19 Mark
an den Lieferanten welcher den Betrag nicht annahm vielmehr
den Abnehmer wegen der ganzen Summe von 19 M 10 Pf
verklagte Letzterer beantwortete die Klage damit daß er sofort
19 Mark beim Gerichte hinterlegte und in der kürzlichen Haupt
verhandlnng nun wurde durch die Aussagen der Zeugen festge
stellt daß es durchaus gegen den kaufmännischen Brauch ver
stoße für Beorderung von Packeten zur Post besondere Un
kosten zu berechnen Demzufolge wurde der KlägerZ kosten
pflichtig abgewiesen die Kosten belaufen sich auf gegen 90 M

Hände und Werkehr
Bericht desBörsenvereins zu Halle a/S am 20 Jan

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 icZ
Nettr Weizen feinster fremder über Notiz 150 160 M Land
weizen bis 165 feinster über Notiz Roggen ruhig 130 136Mark Gerstk ruhig f Sorten gefr Chevalier 160 182 Mk
Hafer höher 122 125 Mü Raps ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 150 170 für
bess bez Kümmel ohne Notiz Stärke tncl Faß p 100
Nertr gefragt 35 36,00 Mk bei fester Stimmung höher

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk,
Weizenschalen 8,25 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchn
1l,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 45,50 Mark
Solarlll 0,825/30 11 50 12 Mark Sviritus p 10,000 1
ruhig Kartoffel 37 50 Mark

In dem Konkursverfahren des verstorbenen Kauf
mannes Reichelt in Mersebnrg soll die Schlußvertheilung er
folgen Die zu diesem Zwecke verfügbare Summe beträgt 8057
Mark an welcher im Ganzen 101 344,13 Mk nicht bevorrech
tigte Fordernngen partinpiren Die Gläubiger erhalten außer
den bereits an sie gezahlten 6000 demnach als Restguote noch
circa 8010 welche nach Ablauf der Ausschlußfrist von zwei
Wochen zur Vertheilung gelangen

Ueber das Vermögen des Ziegeleipächters Carl Heinrich
Stöckigt in Daumen ist Seitens des Königl Amtsgerichts zu
Hohenmölsen am 16 d M der Konkurs eröffnet worden Der
Gefchästsagent Friedrich Barthold in Hohenmölsen ist zum
Konkursverwalter ernannt worden

Magdeburg 19 Januar Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 20,30 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,30 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,00 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 24,50 gem Melis 1 mit Faß
23,50 Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner

Die Einnahmen der österreichisch ungari
schen Staatsbahn betrugen in der Woche vom 8 bis 14
Januar 529,756 Fl Mehreinnahme 20,938 Fl

Telegraphische Nachrichten
Rom 19 Januar Heute Abend wollte eine Anzahl Stu

denten zu Ehren der bulgarischen Delegirten vor deren Hotel
eine Demonstration veranstalten Da die Delegirten nicht im
Hotel anwesend waren so wandten sich die Studenten in der
übrigens irrigen Annahme die Delegirten seien zum Diner bei
dem Grafen Robilant gegen das auswärtige Amt wurden je
doch alsbald von der Polizei zerstreut

Tischlerleljrlmg
sofort oder Ostern gesucht

alte Nromenade 12

s Lade
Mathhausgasie KK

Eine frenudl Wohnung 44V Mk
gr Wrichstraße NK Näheres bei

gr Mrichstr SÄ

Eine Wohnung ist zu vermiethen Preis
80 Thlr zum 1 April zu beziehen

Zenkergasse 6 zu erfr 2 Tr rechts
Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben

K K Nähe des Mühlweges April 8
zn ver niethen Händelftratze ZS Kunstgewerbe Berein

Die Feier des Szährigeu Stiftungs
festes findet nicht wie ursprünglich beab
sichtigt war am 29 ds Mts sondern

Sonnabend den S Februar
Abends 7V2 Wr

im großen Saale des Prinz Carl
statt Solche Vereinsmitglieder die ihre
Theilnahme noch nicht durch Eintragung in
die Liste angemeldet haben können noch
Karten von dem Schatzmeister des Vereins
Herrn Maurer und Zimmermeister Kuhnt
Steimveg 33 beziehen

Der Fest Ansschlch

Gin grauer Hund entlaufen Vor
Ankauf wird gewarnt Abzugeben

Sophienstraße 1ZW MK Auf Oberhemden ge WA übte Arbeiterinnen finden Wh W
W ende u dauernde Beschäftigung W

V bei ZS W
Wegen Bsrsetznng frenndl Wohn

s STHlr zn vermiethen Zu erfr
in de Exped d Bl

Tod es Anzeige
AM lecker kMnäeiM WlliinZ

Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater Groß und Schwiegervater
der Rentier Z im 84 Lebensjahre

Dies zeigt unsern lieben Verwandten und
Bekannten mit der Bitte um stille Theil
nahme an t ZI

im Mamsn der Hinterbliebenen
Halle a S den 20 Januar 1887

2 Wohnungen im Preise von 40 und
45 Thlr per 1 April an einzelne Leute
zu Äermietheu Steinweg 4O

Ein tücht Hausmädchen m g Zeugn
z 15 Febr b h Lohn ges Geiststr 36a p

Gesucht sür 1 ältere Dame ein ordeutl
Mädchen auch 1 Köchin f Restaur u 2
Zimmermädch d Fr Scholle Leipzigerftr 11

Forfterstraße IS sind noch einige Woh
nungen zum 1 April beziehbar zu vermie
then jede derselben besteht aus Entree drei
Stuben 2 Kammern Küche nnd Zubehör
Zu erfragen im Haufe selbst

Ein in der Küche erfahrenes anständiges
Mädchen sucht 1 April
Frau Direktor Harz Z V Heizb Schläfst zu verm ki Steinstr 2 III



Am heutigen Tage eröffne ich

F Eingang Wittelstratze
ein

Atelier zur Anfertigung feiner Damen Garderabe
Gestützt auf langjährige Thätigkeit als Direktrice in ersten Häusern dieser Branche bin ich in der Lage allen auch den weitgehendsten Ansprächen auf die Her

stellung eleganter Toiletten gerecht zu werden Eine Anzahl

Noedlswor MMM Zvs
werde ich in meinem Geschäfts Lokale den verehrten Damen zur geneigten Ansicht ausstellen auch halte ich stets

MW reichhaltige Musterkollektion moderner CoWmstoffe
aus dem Hause in Leipzig König Sachs Hoflieferant

vorräthig
Indem ich unter Zusicherung bester Bedienung höflichst bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne mit vorzüglichster Hochachtung

zuletzt 3 Jahre Direetriee im Hause der Herren d 8 Z Itx Hierselbst

HaUescder Liebele VWV
Sonnabend den 22 Januar 18K7 Abends 7 Uhr

Beloeiped Costümfest
Wter CMeert BegleitMg der GesRNNttBeAe Ves MaK Ws Reg

M ZC Uyter Lettmß des Herm Kapellmeister O HMZGA SM
im MVtzm Smle des ZUM Bestell der Hall eschen

WMseZlstistung

rOKT MLMZWZ
8 Pedes Ped Aufführung
9 Einradfahren

10 Fahrendes Reck
11 Komisches Intermezzo
12 Club QuadriAe
13 Eine Hochzeit auf dem Lande große humo

ristische Pantomime deren Schluß Blumen Qua
drille

1 Tell Ouvertnre von Rossini
2 Aufforderung zum Tanz von Weber
3 Festpolonaise
4 Solotour
5 Terzett
6 Fautafie Omadrille
7 Melsdieukrauz über Koschat fche Compositionen

von Seidenglanz
s Mark 2 Kinder unter 10 Jahren a Mark 1 sind zu haben bei den Herren

Aug Weddy Leipzigerstraße 85 C F Mtter Leipzigerstraße 91 H C Weddy Poeuicke Leipziger
straße G Uhlig Leipzigerstraße Steinbrecher K Jasper Markt H Maedicke große Ulrichstraße 23
Gebr Keller Geiststraße 2 Schwärzt Tillig Steinstraße IS Franz Lemser Merseburgerftraße4d I Mit
lacher Poststraße 10

Das Mmchm ist nur in den Nebensälen gestattet
PferdeMhNtmgen stehen nach Schluß der Aufführungen genügend am

Bahnhof bereit

Hshverkänse
in der Königlichen Oberförsterei

Schkenditz
I Im Göhlitscher Wehricht bei Creypau
Sonnabend den SS Januar IG Uhr
ca 2 Eichen mit 5 km 24 Rüstern mit 3

km 5 Erlen mit 1 km 600 Stangen
700 Korbbügel 70 hundert weidene Band
stöcke 600 rm Unterholz Reisig

II Im Hohndorfer Wehricht bei Meuschau
Montag den S4 Januar IO Uhr

ca 450 Eschen u Rüstern mit 26 km
80 Erlen mit 4 km 10 hdrt Stangen,

200 Korbbügel 130 hundert weidene
Bandstöcke 700 rm Unterholzreisig

III An der Fasanerie bei Merseburg
Montag den ZI Januar Z Uhr

circa 150 rm Kopfholz Reisig
IV Unterforst Raßnitz Schlag 11 bei

Pritzschöna

Mittwoch den Z Januar
ZO Uhr Brennhölzer

ca 90 rm Kloben und Knüppel
400 rm Abraum und Unterholz Reisig

ü II Uhr Nutzhölzer
ca 19 Eichen mit 31 km 104 Eschen und

Rüstern mit 40 km 75 Erlen mit 30 km
5 hundert Stangen

V Unterforst Burgliebenau Schlag 12
Freitag den S8 Januar IG Uhr

ca 1200 rm Unterhoiz Reisig 13 hundert
weidene u 14 hundert haselne Bandstöcke
Schkeuditz den 17 Januar 1887

Königliche Oberförsterei

Empfing wieder
frische Holländer Austern
hochfeinen silberhellen Astrach

Caviar 8

Fließ fetten ger Nhemlachs
Frische Birkhühner,
Aecht Brüsseler Poularden
Nügenwalder Gänsebrüste

H Stratzb Gkuseleber Pafteten
M Mecklenburger Spickaal i
M Feinste Niesen Neunaugeu

Aal in Gelve empfing u empfiehlt

H M kteiii v Z Mickstr Lcke
Morgen Freitag feinste

frische
hausschlachtene Wurst

bei Bärgasse

ff
empfiehlt

WlGZ GKGZ 9 alte Promenade

ZM MBSGSMM klttl GMO it Illll rt AK
empfiehlt

Wa alle Promenade

empfing

ve ss
SSi iWZi r

SSz Zi üSlv i i

M c lH iZivvkttZkiivs 4

Wn jiKSvRsr i
Z zii 6ZT i Z M Z siz

M8 r mk Msre M l AK
empfiehlt

W alle Promenade

Grundstück beste Lage von Halle zu
jedem Geschäft Passend sofort zu verkaufen
Off u N IO in der Exp d Bl erb

Auctiou
Heute Freitag den ZI Januar

Nachm T Uhr versteigere ich Martins
gasse Nr 18 7 Stück Kleidersekretäre
Vertikow Sophas Bettstellen 4 Dutzend
Rohrstühle Federbetten Kleidungsstücke und
Vieles mehr

M Anetionator
Nur die ächte

Moersvdvololsolls
beseitigt alle Hantnnreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf undlostprentzische Gänse Ente Puter
Pickelchen Zu haben bei M I Hiikiner angekommen bei
Schrotensch u Pant verk Fleischerg 3 H I s ZL ,i i gr Brauhausgasse 2

Frische Sendung

RAusr vsmlooss
Ziehung 10 März

Hauptgewinne
Z 3 zu haben in der Exped d Bl

Kleiner Handrollwagen zu kaufen ge
sucht Näheres in der Exped d Bl

Ganze Wirthschaft zum Theil wie neu
billig zu verkaufen Zu erfr in der Exp

Neue n gebrauchte Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte S

KM i zr MMr ii
Anfang 8 Uhr Die Direktion

ZwtMiMt IZM
untere Leipzigerstratze G

empfiehlt feine schönen Gesellschaftszimmer
nebst Instrument zur gefl Benutzung

Wlmlier kaMrer liliib
Freitag Uebungsabend

Billetabnahme zum M
Für dm ridalttosellvi rS JuseratsMell vercmtwortlich Julius Munckelt t Halle Plötz, schi BschdrsS rit sR NtetsH,mi t Z lMÄMs des HM schW TaseSIstteZ Broßr Mrichftraß IS itZSnej VM 7 Uhr NioiLMS W 7 Uhr M Uds
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